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Amtlicher Theit.

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , den 11 . September .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 5 . September l. I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Referendar Friedrich Wielandt von Karlsruhe
zum Sekretär bei dem Ministerium des Innern und

den Revidenten MartinMaier bei der Regierung des
Mittelrheinkreises zum Revisor bei der dortigen katholischen
Stiftungsrevision zu ernennen .

Unter dem gleichen Datum haben Seine Königliche Hoheitder Großhrrzog gnädigst geruht , den Kanzleirath Eisen ,
Registrator bei dem Ministerium des Innern , wegen vorge¬rückten Lebensalters , unter Anerkennung seiner langjährigen
treugcleisteten Dienste , in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht- Amtlicher Theit.
M. Die Resultate des deutschen Jurist entages .

( Schluß .)

Dem gleichen Geiste der Freiheit begegnen wir endlich auch
wieder in den Beschlüssen über Zivilprozeß , deren Sinn und
Tragweite freilich den Nichtjuristen theilweise schwerer zugäng¬
lich zu machen sind. Zwar der Ausspruch , der Prozeß sei in
seinem ganzen Verlauf auf das Prinzip der Mündlichkeit zubauen , wird namentlich in der Laienwclt nirgends auf Wider¬
spruch stoßen ; nur das Vorurtheil der Schule kann in weit -
läufligen Schriften ein besseres Aufklärungsmittel finden , als
im Austausch des lebendigen Wortes . Die weiteren Konse¬
quenzen aber , welche der Zuristentag an sein oberstes Prinzip
anreihle , gehören mehr der eigentlichen juristischen Technik an .
Ein rein mündliches Verfahren muß , soll Verwirrung vermie¬
den werden , streng gegliedert sein . Darauf beziehen sich die
theils unbedingten , theils eventuellen Vorschläge über die Tren¬
nung des Vorverfahrens ( über die beiderseitigen Behauptun¬
gen ) und des Beweisverfahrens , sowie über das Verhältniß
zwischen beiden . Und die Nolhwcndigkeit strenger , positiver
Formen für das Verfahren bedingt wieder die Heranziehung
Rechlsverständiger zu Leitung desselben , daher die ( wahrschein¬
lich in weiten Kreisen , aber mit Unrecht unpopulären ) Vor¬
schläge über den Anwaltszwang . Jedes Geschäft erfordert
seine bestimmten Kenntnisse und Erfahrungen , und die gute
Führung eines Prozesses gehört nicht selten zu den sehr schwie¬
rigen Aufgaben . Unterzieht sich ihr der Laie , so schadet er
leicht sich und der Sache , die er in Verwirrung bringt ; das
Gericht muß dann leitend und ordnend eingreifen , womit es

seine eigentliche Aufgabe des Urtheilens überschreitet und nicht
selten seine Unbefangenheit trübt . Unter allen unfern öffentlichen
Einrichtungen ist unser Zivilprozeß vielleicht am leichtesten ,mit Beseitigung jeder bureaukratischen Direktion , rein auf die
Selbstthätigkcit der Parteien zu bauen ; nur müssen dieselben
dann sachverständige Vertreter haben ; denn die Unkennlniß
des Publikums ist wie die Voraussetzung so auch die
immer wieder benützte Quelle der staatlichen Fürsorge für
dasselbe . Der deutsche Advokatenstand steht an Wissen und
Charakter hinter dem deutschen Richterstand nicht zurück ; ihm ,
nicht aber den Laien , kann man die Führung der Prozesse frei
überlassen , zu sicherem Gewinn der Rechtspflege , die um so
besser wird , je reiner das Gericht auf die Funktion des Urthei¬lens sich beschränkt . Der letzte Ausspruch der mit dem Pro¬
zeßrecht beschäftigten Abtheilung des Zuristentages endlich , daß
das Gericht selbst über seine Kompetenz soll zu erkennen haben ,wird in den Augen unseres gesammten Volkes als glänzendes
Zeugniß der innern Kompetenz dieses Zuristentages für die
höchsten Rechtsfragen gelten , deren Lösung nicht nur durch
Wissen und Scharfsinn , sondern eben so sehr durch Charakter
bedingt wird . Wenn das in Dresden abgegebene Votum dazu
beiträgt , die Zwitterschöpfung der sog . Kompetenzgerichtshöfe ,die keine Gerichtshöfe sind , wieder in ihre französische Heimath
zurückzuverweisen , so wird schon dafür allein das deutsche
Volk den dort versammelten Männern warmen Dank schulden .
Die in der Unabhängigkeit der Gerichte erstrebte Rechtssicher¬
heit findet erst darin ihren Abschluß , daß das unabhängige
Gericht selbst zu entscheiden hat , ob die bei ihm anhängig ge¬
machte Sache ein ( richterlich zu entscheidender ) Rechtsstreit sei
oder nicht .

Der Zuristentag hat mit richtigem Takt sich streng an sein
Programm gehalten , die Politik von seinen Verhandlungenund Beschlüssen durchaus auszuschließen . So einig aber frei¬
lich ist der Zusammenhang des Rechts mit dem ganzen Volks¬
und Staalsleben , daß Verhandlungen und Gutachten über
den Inhalt des Nechtö unvermeidlich auch von politischer Be¬
deutung sind . Das deutsche Volk , durchdrungen von der
Nothwendigkeit der politischen Arbeit für seine nationale Ent¬
wicklung , kann nur mit innerster Genugthuung aus dem Tagein Dresden die Ueberzeugung geschöpft haben , daß die Kenner
und Pfleger seines Rechts von dem gleichen Geiste beseelt sind .Die Thatsache des Zuristentags selbst und sein oberstes Ziel ,auf größere Gemeinsamkeit des deutschen Rechts hinzuwirken ,bekunden die Macht der nationalen Idee auch innerhalb des
betreffenden engern Berufskreises ; in seinen Vorschlägen ver¬
trat der Zuristentag überall , dem Römischen und Romanischen
abgewendet , die deutsche Nechtsanschauung und die Forde¬
rungen des freien Rechtsstaats . Das Wort „ Deutsches
Parlament "

, das nothwendige und höchste Ziel all unseres
öffentlichen Ringens , ist dort freilich nur gelegentlich ausge¬
sprochen ; darüber konnte und durfte die Dresdener Versamm¬
lung nicht beschließen . Aber der einzig gesunde Grundsatz ,daß das Recht überhaupt nicht um der Einheit des Rechts willen
geopfert werben dürft , hat doch seine entschiedene Anerken¬
nung gefunden . Die deutschen Juristen streben nach größerer
Einheit des deutschen Rechts ; aber als wahrhaftige Priesterdes Rechts wollen sie dieselbe doch nicht mit Verletzung aller
deutschen Verfassungen , sondern nur mit Hilfe eines verfas¬
sungsmäßig geschaffenen „ Organs " oder „ Einrichtung " ver¬
wirklicht wissen . Das ist die offen ausgesprochene Forderungdes direkt für deutsche Rechtseinheit gegründeten und wirken¬

den Vereins , dieselbe , welche wir , welche die ganze natio¬nale Presse seit lange stellt , darum von den Würzburgern der
hinterlistigen Jntrigue gegen das hehre Werk deutscher Rechts¬
einigung bezichtigt . Wir hatten , unserer innern Harmoniemit dem Verein uns bewußt , an seinem für uns sprechenden
Zeugniß nie gezweifelt . Hoffen wir jetzt , daß die Würzbnr -
ger die Gemeinsamkeit des Rechts nicht um der „ gemeinsamen
Einrichtung " willen verschmähen .

* Aus dem österreichischen Reichsrath .
( Zur Konkordatsfrage .)

Wien , 9 . Sept . Der Abg . Mühlfeld hat bekanntlicheinen Antrag auf Regelung der konfessionellenAnge -
legenheiten gestellt , welcher einem Ausschüsse zur Begut¬
achtung überwiesen wurde . DerAusschuß hat beschlossen ,dem Reichsrach den Entwurf eines Neligionsediktes
vorzulegen , und die „ Presse " bringt bereits die hauptsächlich¬
sten Bestimmungen des bis jetzt noch nicht vollständig vollen¬
deten Entwurfes . Um zu diesem Edikt zu gelangen , stützt sichder Ausschuß , dem genannten Blatt zufolge , auf folgende
staatsrechtliche Erwägungen :

In dem Bestände des als Staatsgesetz publizirten Konkordats lag für
den Ausschuß unverkennbar die größte Schwierigkeit , zu einer unabhän¬
gigen Bemtheilung der gebieterischen Reformen auf dem Gebiete der kon¬
fessionellen Gesetzgebung zu gelangen ; denn Das müssen auch Diejenigen ,
welche das Konkordat sehnlichst hinwegwünschen , cingestehen , daß , wenn
dieses Konkordat ein unanfechtbarer Vertrag ist, der über den Gesetzen
des Reiches steht , auch die gesetzgebende Gewalt nichts daran ändern
könnte , und daß Oesterreich , so lange es dem hl . Vater beliebte , verur -
lheilt bleibe , aus dem weilen Rechtsgebiete , das in diesem Akte behandeltwird , als ein suzeräner Staat Roms sortzucristiren . Doch der Ausschuß
hat entweder die Theorie von der Unveräußerlichkeit der Souveränetäts -
rechte, deren oberstes die volle gesetzgebende Gewalt ist, anerkannt und
das Konkordat also lediglich wie einen legislatorischen Akt, der durch einen
spätern verändert und ausgehoben werden kann , angesehen , oder er hat
sich mit Beziehung aus den 35 . Artikel des Konkordats selbst, in welchem
„ Se . Heiligkeit und Se . Kaiser !. Majestät Sich zu freundschaftlicher Bei¬
legung der Sache in ' s Einvernehmen setzen wollen , wofern sich in Zu¬
kunst eine Schwierigkeit ergeben sollte"

, der Anschauung hingegeben , daß
sich jetzt, wo die verkündete Verfassung grundsätzlich in Widerspruch mit
dem Konkordat tritt , eine solche „ Schwierigkeit " ergeben hat ; daß hier¬mit der Anlaß gegeben ist , damit „Se . Heiligkeit und Se . Kaiser ! . Ma¬
jestät Sich zu freundschaftlicher Beilegung der Sache in 's Einvernehmen
setzen" ; daß die Hoffnung auf eine glückliche Führung dieser Verhand¬
lung in der stets von Oesterreich sür Se . Heiligkeit bewährten Sympathieeine volle Berechtigung hat , und daß also das neue Religionsgesetz ganz
unbefangen entworfen werden kann und soll. Es fehlte zu einem solchen
Vorgehen nicht einmal an einem historischen Präcedenzfall . Ist doch
auch in Bayern aus das im Jahr 1816 abgeschlossene Konkordat im Jahr
1818 schon ein Religionsedikt , welches die Wirkungen des erstem aufge¬
hoben hat , gefolgt , und so scheint auch der Ausschuß an die Stelle , wo
im absolutistischen Oesterreich ein Konkordat stand , im konstitutionellen
Oesterreich ein Religionsedikt setzen zu wollen .

Die Hauptbestimmungeil des beantragten Neligionsediktes
sind folgende :

Jedermann ist die volle Glaubens - und Gewissensfreiheit gewährleistet .
Niemand kann gezwungen werden , seine religiöse Ueberzeugung zu
offenbaren .

*

" Lg . Ciuk Frage und ihre Folgt«.
(Fortsetzung .)

Ich wurde bald recht heimisch in der Sun -Villa . Bei den Ereig¬
nissen des nächsten Jahres darf ich nicht zu lange verweilen ; sie sind
zu schmerzlicher Art . Tag sür Tag ritt ich mit Fräulein Shirlock im
Park aus , war zwei - bis dreimal in der Woche der Mittagsgast bei
Lady Clanmer , ihr und ihrer Nichte beständiger Begleiter in Oper und
Schauspiel , denn ihr Gemahl war kein sonderlicher Kunstfreund und
nur zu froh , die Damen meiner Obhut übergeben zu können . Ich
vernachlässigte meine Advokatengeschäste in einem Grad , daß ich jetzt
noch die leichten Nachwehen davon habe . Fräulein Shirlock lieben— Das fiel mir im Traum nicht ein . Eines Tags sggte ich zu ihr :

„ Kadeltchen " ( ich hatte gelernt , ihr den Namen zu geben ) , „ was
haben Sie mit dem Bild angefangen , das ich Ihnen im Bahnzug
gab ? "

„ Oh , ich weiß selbst nicht, " crwiederte sie . „Ich habe es nicht so
nöthig jetzt, da ich mit Ihnen bekannt bin : ich hob es eigentlich nur
auf , um Sic damit wieder erkennen zu können . "

Natürlich lachten und plauderten wir oft über unser erstes Zusam¬
mentreffen . Auch mein Verlobtsein kam mehr als ein Mal zur
Sprache .

„Kadettchen, " frug ich wohl scherzend, „ warum hcirathcn Sie nicht ?
Ich weiß , Hauptmann Fitzgerald ist verzweifelt in Sie verliebt —
Herr Carlyon schmachtet sich zu todt — der Ehrenwerthe Alfred Bon -
church gäbe Alles darum , Sie die Seinige nennen zu dürfen . Warum
lassen Sie nicht den Einen oder den Andern dieser Herren einen
Schritt thun , oder , vielmehr , warum weisen Sie fort und fort alle
Ihre Bewunderer , Einen nach dem Andern , ab ? "

„Oh , ich weiß selbst nicht , Herr Stonhouse ; ich empfinde nichts sürst« ; sie lockt nur mein hübsches Lärvchen oder Vermögen . "
„Ru , aber Einige find Männer von Gefühl und Verstand ; warum

versuchen Sie nicht , Emm von ihnen zu lieben . . . . ? Sie wer¬
den es mit der Zeit , wenn Sie es versuchen . . . . "

„ Bah ! " platzte Kadettchen dazwischen . „Wie können Sie so dum¬
mes Zeug reden , und den Namen der Liebe so entweihen ? Müßte
ich mir eine Heimath suchen oder hätte ich , wie ein recht junges Ding ,keine Erfahrung , da wär 's vielleicht 'was Anderes ; doch selbst dann
würde ich in Kurzem dahinterkommen , daß ich nicht gut gehandelt
hätte ."

„ Wohl , aber Kadettchen sagte ich .
„Nun ist'S genug damit , Herr Advokat . Sie haben hier keinen

Prozeß zu führen , für den man Sie bezahlt , brauchen also nicht zureden , was Sie selber nicht glauben . "

Im Verlauf von achtzehn Monaten , gegen das Ende der Londoner
Saison , waren Kadettchen und ich eines Nachmittags zusammen im
Garten ; ich die Cigarre im Mund auf dem Rasen liegend , sie neben
mir mit ihrer Arbeit auf einem Stuhl .

„Kadettchen, "
sagte ich , „gratuliren Sie mir ; die alte Verwandte ,das Hindernih meiner Verbindung , wird wohl endlich mit Nächstemdas Zeitliche segnen , und in sechs — acht Monaten wahrscheinlich hatmein Junggesellenthum ein Ende . "

„Was , Franz !" rief sie . „ Was , Sie heirathen ?"
»Ja , Kadettchen, " antwortete ich, etwas verblüfft . „Sie wußten ja ,ich sei versprochen . "
//Ja , aber, aber — "
Sie sprach nicht aus , sondern glitt ohnmächtig zu Boden .
„Da haben wir die Geschichte," dachte ich, wie ich nach einem nahenhilfreichen Springbrunnen rannte . „Da haben wir die Geschichte !"

rief ich aus , als ich , mit Wasser zurückkehrend , mein Bild und
daran ein Schlößchen mit Haaren von der Farbe der meinen sah , das ,
durch den Hall , aus ihrem Busen sich verschoben hatte und neben ihr
herunterhing . Ich hatte schon oft eine kleine goldene Kette um ihren
Hals bemerkt , die in die Falten ihres Anzugs sich verlor ; ahnte aber

wenig , was verborgen an ihr hing , und hielt es für unbescheiden von
mir , zu fragen , was am Ende des Kettchens sich befand . Und auch
Franz hatte sie mich genannt — zum ersten Mal in ihrem Leben .
„ Oh , die Geschichte, "

stöhnte ich . Indessen — spritzte ich ihr Was¬
ser in ' s Gesicht . Nach wenigen Minuten kam sie zu sich , setzte sich
aufrecht , und schob mein Bild und das Schlößchen an ihre vorige
Stelle . Ihre Augen begegneten den meinen ; ein paar Sekunden
blickten wir einander fest an . Zum ersten Mal in meinem Leben
wußte ich buchstäblich nicht , was meine Augen sagten . Sie faßte sich
rasch wieder .

„ Wir wollen gehen, " sagte sie, „es wird mir gut thun . "
Wir wandelten den Garten eine Weile langsam aus und ab , indem

wir von meiner Hochzeit sprachen — sic mir Glück wünschend , ich
einsilbig antwortend und im Stillen mich weiß wohin fortwünschend .
So bald als möglich sagte ich Guten Tag und ging zum Gartenthvr
hinaus . Wie wir dort beim Abschiednehmen die Hände uns gaben ,
könnte ich mir und Andern nicht mehr klar machen .

„ Droschke , mein Herr ?"

„Ja, " crwiederte ich , indem ich zugleich den Schlag ausmachte und
mich einschloß .

„Wohin , mein Herr ? "

Oh , nach — Jericho !" versetzte ich.
Und nun , da ich allein war , fing ich an nachzudenken . Kadettchen

liebte mich auf 's heftigste , das war klar ; ja , und liebte mich auch im
vollsten wahrsten Sinn des Wortes , rein und unwandelbar . Nun zum
Selbstvcrhör.

„Wohin haben Sie gesagt , Herr — ?" fuhr der Droschkenkutscher
dazwischen , indem er seine garstige Vorderseite am Fenster herum prä -
sentirte .

„ Nach Jericho !"
gab ich ärgerlich zur Antwort . „ Hast Du keine

Ohren ? "
( Fortsetzung folgt . )
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der nölhigen Maßregel » zur
Ruhe, zu .

Allen Kirchen und Religionsgenossenschaslen ist vom Gesetz gleicher

Schutz und gleiches Recht verliehen . Es gibt keine durch den Staat

bevorrechtete Religion.

ltgenheitcn selbständig , bleibt im Besitze uizd»Gen« sfl ^cr. jütt chrc.Ktll.

iu> , und Wvhlthätigkcitszweckc bestimmten Anstalten , Stis-

InAzen mnv^ onvs. ..

^ Kirchen uns MliGvusgeuvsjkilschastku sind den allgemeine!! S taats-

ge
'
etzen uilterwoiienl Auch steht dem Staate ßas Aiecht zii , bezüglich

'

M
Ü>M r

WdWHe ^ 'Lt

" ^WW/Wche -Äitd 'nceit !
rung oder Aufhebung von AemtsrV
Ranger , die uestsetz

S , Itz
'ts 7t« 7s7p0 <)

7N77. tt<diu,

M

ntstVWMliNgpMnrLM ^ W ^
sowie die dies¬

en .an .die aates ge-
2ZMKA

Versammlungen .tsrbBorsteiher - »drü Drenrrr sicher) Kirche oder Reli -

gionsgenosseiischafl , ivelche nicht regelmä ßig zur Besorgung der gewöhn¬

lichen Annelegenbeiten acbqlley weideiz , sie, .mögcn Mit oder obge -su -

DtzWaÄm SÄtrst AngehÄgbn dör ttMMen DWas ^ ast^Mlsittden,

nLH iätzfljsliiv bereit Äb^attüttg^biADttukt^ iA^llzMii?.

Dstjstbmro^ » kttisMnsirkaKMnstWeü
'
Roiüssckfjiik a^pstäibistsflihHef

MMÄ Ärsa «tmcha ' Vtip.wohi,en hMum s,tmitüü
^

Äelh^ ätä ^«8«?^ tcheMrsaviWünj^WW ein'P ^otÄMLiiDHonUtst
R^ ievmch

^zu .
UÄ

MiM . Ästt!^̂ Äel^astÄflsüWchc^̂ iiminWe/hii Wk

skr tÄht^eh^ igekl
" MsäoiutÜlri ^^odrr

'Ä Pi
WWMsrhiötdriM

'E ÄiafltoschWiHes ' fldeis^ fahfticheSüörkM ?,

dieselbe auszuheben.
: i . 7^ „ !-b -t« i ^ '7chit>ch « swv !,

"'" W ^ Äflstnh'seber'
'
Kkrchc und RrllßivnSgenvssisifchristüfl ben- Belks-

Wb-sKiNcisthüIeN ist aüf den ltnlerncht in der defl
'
lgt

'
ich

'iü Neligidn ein-
'D )̂tÄikk? ^ e

'
DvriiÄgö"M ' der RtligirinÄvistenschäst'bichAnivttsttälM

-stiw flfti dwr '̂EiNfluß dri Vorsteher«nrrDimttlftdvt Kirche «NdReti-

MbtzstkSsseilschäst fttl . .n^^ !l -. 7- :,r -.-ti»^ Utdralnak ^ .ch!,«

'"Me Wchgibmig ni Absicht aiis Eheangrköbniffe ünd dir Ehe,
"

jo weit

MW uvrHie rechtliche'Mltigkeii und ihre bürgerlichen Mrkrlngen haiv

Mi, ' steht dein Staat aUeirr'jtr, nnd er übt dir bezügliche Gerichtsbarkeit
^
mi8hrsLchÜi

'dW ivctiiiche ' Gerichte aub .'^ luo u-»t>7

^" ^>rfli 'LäNdiLjürstefl
^flehen in Msetzrmg der Ernennung! de» Wahl oder
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Levpoldine sind am 6 . d. M . von Friedrichshafen nnd

der Schweiz wieder in RochenfelS eiagetroffe». »

m , ^ MaLlsrrche , 11 . Seht . An« ekner Sfeihc von Zu«

„zchriften , die »ks vorliegen , ersehe» wir , daß der ft. S e p .

tember überall im Lande mit derselben lohaken Freudigkeit

Md - em gleiche» Festprunk gefeiert wurde , wie in Karlsruhe.

MtHeilunge » der genannten Art find uns namentlich zuge«

gangen aus Mannheim , Heidelherg s Gerlachs «

-Heim , Pforzheim , Durlach, ^ Peteröthal , Frei «

b-nrg , Stor - tcu , Lörrach , Konstanz und einer Anzahl

kleinerer Orte.

^

r

^ ^

ügung des,Nach
d
t
ü!

ver

Gestern war die Landes

VZWrUrvhe , 11. Sept .^
iüMHitzWstninisteri

'

»kiüfuststx für di ,
DOkft ^ erM ^Z . ant
eurch dop Hchste Negiermigsbläs

L2 Karlsruhe , 11 . Sept .
Industri ; ausstelluztg von 3569 , iin

^Ganzen bis gestern
Abend DuchjLr -^ iyk» ,» »sQÄ ^ ektvr

der königl. würtlemdergischcn Zenlralsteste für Handel und

Hrs
'Z

'
reMLe i s

'
lMBlMgarr,

' i chm

st Zeit
'im Austrirge Niich

'
MHerstng W Besichtignsm der Aris ^

'̂ 'sieltnng NkligeEage
'
hiet^ 'aüweHstd^wad ' ünvwtkHint « Äb -

ganze vvn 'hietz M dollsteAsterkenkang über dieMichbuttizkerl, -70-

gcnstände gegen die Ausstellungskommissionaussprach , geschah

Msss -in fast. «Dch. Lützmrtid«rrL Äsifr -'o pn Seelen ideßÄbgrv
ordttetk !a7dr»-7mstautfchlra7Rigier1llrz,rt>knWelÄebkusch, !« rd,

VtHoniKe«» So« LänddStGqvxrbvsterstjnsrMoGrosthprz»gth«l« K

Hesse«, -Ln . PH»bdckKwcMnGärochaÜH7rMllchr
'Wßerll̂ t« zn

heute 'ch^e-'Zfsttkveifo-anroatvnst nz naiatavik tialtzriükltisalaZ
f̂t . WMN ' wioWlcherDch 'gckastschtoftilastöchtziMhchjiche . ThÄ .'igs
keit Vor-B en cksfie ^ schenDamH f « n s chi n-enbtwuicheetcn -

welche 7djei yn MchschtuenharssexwfMeitkeu iWafchlMn irr-Bnst

Wegunzss-setzts:̂ stbsist Lrechv mcht .minüedlder ^FrllÄci veLHanl

Lttz-i hlitzs -rq süiiiMra -sch-istüst b-«w »Meisr -tl s-ch-a!ftzilansiM
stolltrstEv 'h o- m ohilD ^ wetche . heutecü,» »ie-.MttuglsMnyr «

ftüher «dwähntonLreschmaschlnrnÄusiadrstnöSchloßchlsiylristo
sür dde ZuschrmcSr höchst: Sber« ^ cheüdM -Mld'. :für chle^sspezicüjmS

Intereffexten belehrendr Thäligtcit verliesulriorchszä chis tzn,l

MNDLMKVtzWGW

Goeralftaätß ^ Mor Hr ^ v.
dn^ uBerkchr her MU »

g N ' 4 ?LLUUhoden . ^ ke nnh MeHvefl ^ r,hlem .,heEg ;
aewesetz ft;. Dl ^ Frgge wegen MWMNna der. GM

. oa . Lu , N,L -WtM, 17

Ucbcrelnkunfk .;» Stande und würde dabei orstri

11777 777 vhiii !c

,
, ,

NÄK

Abschnechung ast^e stcschrperlicheu und kMpieligen .Wertsanfig -

MLskÜufftL - u ^ Mfqm

W , MME

au die, Gpestatlonsgezichie gepichte^ nnjtz ^oon, , djZtn q̂nch M

andere MrHte gleichet ,
Wb Mej -

EHtMdUsWst . . ,Ale ^ PesMMu ^ ^
e»»e dMekr IzhfMWg .h

"
-e>.re ' 7 ' 7-7s. li - tv :- w-

dürfe nur durch hie Lrhergcrichle gehen,. ,, .nrch .d^ .Anireretz. htzf

haupten ^ Lie > ö .̂ . h^ slkher<mrünst .Hlzch^ gewesM
"
h^ e^

Korrespondenz ,setz damit . durchaus ! nichs ^ igehöhesr , ,W »d
nur die AvorduungMtrössen , haßMeh .en dwser .uiMttzelKaz >

ren Korresponhestz berWtergeriihie sedeä Oh ^rgericht
'

a n d e,xe Gerichte bestttninle WqnKtMttz ^mmehM ^ M,he ^

sorgen müssen
'
. L xtzt erh Äu ^ segst ng en t sp .r .fch/ ..-Mch

den ?Nl» ,r^ ng,est êllsen Pftztsotzu ßer Zcherfmaßtztz -s
k elt !und

"
wurde m der

"
PmMMistrPtt

"
sc- mnsgflegt / za

Baden , Alt - und Rhemba
'
yern . ,^ ulh

'
jt

'e,'zzi,Mrtztztz B,ade»s

mit Württemberg , welch' cheide,
Staaten , eine AW „

'
M ^ e

llcbereinkMft ahgeschlüffeû ädfst, f
^
Mid,dleUhlW ptzts ««WW

lelbmenKörresiwüdeflzstaü,,
'
.B <erjrg Zahthlasia machtehierg ^

gen j8iemalch
'
Einwand , /nnd !der^Hr . GÄrzläWqP «M »rHolz

v,SchmütinZweihxÜtten »rmMndd ^n,krstenj !edcu ZahreMiz

ner .ÄmtsiMtigk ^ t selössniM ^Aüs einmaHe,̂

^ äuWEchese >̂ aHechtMe ^ äüiE -̂ '
'
Dkl « 1y5s ! ich»

'
EtsaH

Leis
'
^ ^HimerMaaüiprör,chalor ^

W
M

vertrag so ausgelegt , als gähe„er ihm .em Psostopyl ssts .Zfl-

stellungsbesorgüng .
' Der Sraatsve

'
rDa uiuerscheidet,ahes

nicht, wie die „ Pf - Ztg ." mejm, zwischenZivis - und KriMnal -

sachen ; man hat ^ .ch.̂ .
'
jedenfMF,

'

^ d^ !,su SWsachea dix
unmittelbare KqxresxvnsM anetkanstt .,,wirh,,j,^-; „,beiherle,i

Sache » , unrichtig chehandfll. ; entweder ist ^ b e
'
s
'
he.o Falle »

u n.r ^mchMpk ^KvMldo »deuL,!ssder .̂ rü
'
.ch^ td äst .» uch .E

telbare . Eine später im Jahr l6s )0 ; w >schen Baden,und

Bayern weiter zu Stande gekommene Nebecemkal>,ft über die

Vermittlung gerichtliches!Lüdüngen voltz Ienaeg st auch
"die

Zulassung unmittelbarer stoperspisicheaz der Mttrgerichte al^

richtig voraus , und spricht nicht nur v
'
on,MrassaHem spirdextz

hauptsächlich atzch LH.U Zivlchachen , zu welch bezven dcu be-

sreffenden Persouen ^ ie Vorladungen durch dix Achichtshehör--

deu ( mittelbar pder unmittelbarZ zugestM werden müssen.

Möge deßhatb die mehr als 40jährige,Praxis auch für . Lep

Pfalzkreis wieder eingeführt , werden .

-k- ! Mannheim , 10 . Sept . Nach der Tagesordnung
für die nächste Tchwurgckichts - Sitzu

'
ng kommen bei

derselben folgende Fälle zur Verhäublustgr M ön t äg
'btst

23 . Sept . , die Anklage gegen Michael B iet sa ck hon Mürz «

bürg , wegen gefährlichen Diebstahls ; Dienstag den
24 . Sept . , die Anklage gegen Margarethe Rumpf yön

Lohrbach , wegen Kindsmords ; Mittwoch den 25 . Sept . ,
Vormittags , die Anklage gegen Melchior B erbers ch. von

Harpheim, Nachmittags die Anklage gegen Anton'
Hert¬

mann von Heinsheim , in beiden Fällen
'
wegen eistes Ver¬

brechens gegen die Sittlichkeit; Freitag den 27 . und

Samstag de» Z8. Sept . , dje Anklagegegen Jöseph Racks

von Stmbach, wegen fahrlässiger , durch vorsätzliche Körper¬

verletzung verursachter Tödtungj Montag den 3Y, Seht, ,

fnMetz , IsaakHaase
»on Thionville , wegen
g den 1 . mW Mitt «

lnrtzEMe « Kaspar Anton Schrör
>on Baverrch ^ wegen Alaub̂ rWbefver Tod des Beraubten

vorsätzlich verursacht wurde . Die Verhandlungen am 24 .

und 25 . Sept . finden in geheimer Sitzung statt .

T Mannheim , 11 . Sept . Wie bereits von anderer

Seite gemeldet , soll eine Abchcilung Artillerie mit der

ünd -'M . -' S- M .) -vornehmen . Zn diesem ZjxeLlriL sojtz » .

MitkngKzbit; dsiie 'Batterie hier ein . ,PsnMtlM Dz .tzG
NrrösfizierS rittest- derselben bis gegen Neckarau entgegen und

g, l« t«ten sie-m it der RegimeMm iiMünTdr

§8 Mannheim , 1l . Sept . Was die Kandidaten für die

M MHMch
'MM » MssMci » 7l« bg'i5iMrM '7bhlrMst so

isdcktglsckLMn .rdckß der, <lu«g»Ntzy,6MlH »AM HyciOhvk
bürgermeister Achenbach jedenfalls wieder einen SsjjMhsr
Kmnmer erhält, indem die Wähler , welche die Ersatzwahl
vorzunehmenhaben , die nämliche n sind, von drnen Hr . Achr»-

bach vor 6 Jahren ie>P,Ma >lhSli. sfhaltfii hatte . Was die

Wahl des andern AvgöovvTiet/ik so ist bis jetzt von
keiner der Parteien ein solcher fest ausgestellt. Bon Hrn. vr .
Lade » bürg wird zwar allerdings, wie andere Blätter be¬

richten, gesprochen ^ WMdtr- lirvlMltWltiAavie z . B . von den

HH . Kaufmann Moll , Profeffor B aumänn , Or. S chr ö«

die Stadt
fit des GroMrzogs dtt yeut "WstMWD

' stM ^W
Wck ^ MnWW ^ödFÄÜiWi ?/ ' M

"vet SWSck ,
hteje

M «M

HM Kfl rvht, VtnikWH ?rrw .M .r
'

, , . ^ ,
ForstdontöÜen-Di ^ klok^ Z 'it
Unterstützung der unter
das mit großen Opfern verbundene Werk hauptsächlich und

am kräftigsten g^ hst . iHrjtttzgchlLhjMu Wagen , Roß
oder zu Fuß , begab man sich unter Böllerschüssen und begleitet
von der Musik der Kande^er Beraleme über . die »Me Straße
nÄMMM ' httstb « MlMÄ McMWsstMMhK
hatte und am Fuße des röchest Raines , wo dre neue Straße
anhebt , Anstalten zu Volksbelustigungen und Bewirthschaftp .ng
MiFwikNugett -kffmichsM ti-HtmiVüchermeistevBchgeake ^ er
orstEkL .seMtchsnicht Melden Hrßtgaag -urwMriaastws » statt

glücklich Mr -VMn -Mg geLiehenrn Straßekluno ^ - vev mstf
p»ejdeststchtkicheS>f« me «»tz. II,HOOst . koinmt ; tzvtwrrn tvuvsts
pst DaWe- '- M Betustigunsisplttzes ^ - lder^ -bttcher - etne» « ettig
schönt« Nan « Lfühiiitc,Mitdem bezeichnenden Nruuea „ Waldtzü^

Vvrge «a» « el»<- .-..- -! ^> lt . - nm -i -x « r«<i mit äu - ss
^ iiSvi -wär « den« ,depiAiefang gemachtz vrnei« füb vnfere Gki
gestd . immer fühlbarer werdendest Bedürfmffeßicke' Ve*binbn «g
Kündernä mW - dl^ i -AMsiMnüihrüst neitrdö « ! msttkeni tM»
oberstMiescmhale , zu genüge » ; -,os ist: aö,v >nur ber AstfanG
möge we , so «ochwendligs Fortsetzung devSwäßi « chr zu kattgd
ans sich ! warte » iaffenh , .»1,7 , m -rstl^ -f. .-. -„ ch .» '» tnar n,ck

" Gtuttästvt ?l iO/Septi Wt^sägeü'
ussstbst ÄtffMen

'
DM

thtWstässt
'stbrb M äste ^ tzstM ' des' '

völkschirMchattkichen
« GM MchM EKMMtLM W
Ml WaM » '̂ Wrichd Mr ' best ' FStttchrilt.der G eW ehbL -
^ bföM ^ ^ 'Zn ^Ärfistest " M - ^5

Mf
' . '

filht _ . . . . . . ..
iigkWAM

'
^ J ») Sachsen

»,»»»»̂ ^
Thüvistgön , Wo Mn Vevotlmächtigte aller thüringischen

Staaten lagen,« K -Huz^MuMhzM »h^ chyt , obwohl auch dort
noch viele Zu

'
nftänhanger sind , Zn Preußen ist die Kammer

für , die Regierung , d. h.
^
der Handelsminister v , d , Heydt ,

noch zogest ' die GewcrbcfrrihSit . Hst VaDn ist
'

sse ^üMch
Mit 69 gegen 6 k SlimMf , also mkt emcr, sehr aeringesr
Mchchktk , dvkläusig äbgeiÄtt ^ wljfbetl. ,Mer / stoch viele
solcher,SwA " 'HrMBövmkkl , M ZÜnfiler sinh, vech
lödkN '.^ " 'Ist " Ästbest ' üsth '

WWeWM ^M .
'Zre : M §iW

gefietzt
" ustv ' ' dis vM MWaE

'
vDe Anhänger

'
ge¬

wönnest !"^
SchKeßljch

"
ghh

'
Vpxistrrk, ^erste

"
höchst ,anz,eheuvs

SchüdeMgOcher EMHtNMst .
"-' '

welche man , in , den .Mn ^
hrrst ^ g^ntachi M

" "
wp

"die « ewAefteKett ^ vor kurzem
MMW ? ' wurde .

"
HL

'
dtp

' '
Pfgl ^ wa . .sie . fest ,

'
mehr als

Ästem' i 'MbeN .
'
ÄOrhnssderf

'
besteht, / ist .. beksichttM h-xp

Wohtsiattb eiNMr großer , die Zähl der Äerbrechcn eine ge¬
ringe , und trotzdem eine Waffe von Altbapern , die in . ihrer
Hcmäth keine Ställe der Niederlassung Men , in die Pfalz
kommenfsd kommen sie dach alle dort fort und auch hie Pfälzer
selbst befinden sich wphl dabei, .Au Nassau habchr sich nirgends
die schlimmen Mgtzu L^ tzigt. wetchedie Zünftler prophezeite«
Md Nktcrstätzk üoa der Wrrksämkett vr . Faucher 's , deffenVor -

trägc in allen Städten außerordentlich zahlreich besucht waren ,
ist, wie ein »assauischer Bericht sich Msdrückt, , selbst per v«p -

kiffenste Zünsller bekehrt, worden « Jä OeKerrrich . ist dasselbe
der Fall t kein Verfall her Gewerbe, , keine maßvolle Vermehr
rüüg det

" Meister , sondern im Gegentheil Hebung der Ge ?
Wrde » Mes geht seinen gewöhuliche«.Hang Sort, und « kep°

nem Gewerbe ist eine Ueberfülluno lungetreten. Mit begeister¬
ten Worten schilderte Bvbnzert endlich den sittticheu Einstuß ,
dendre Gewerbeftettxft drrrits gehabt hat . JuVremen na»

mssMch die Bildung des Haupwerkerßandoö seitdem M
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Ziehung tMMjzmprden .
WfflichWtP « richMß «tt « «- :-i . : L ! -my»k ^ uz -im
-iMviet e-». «»SiBayern iuüpste daram drn! Antrag , den
«M,wnEM VWMcü 'MmMtt , M P - jl Brülch Sk«- ^
m^ MUWEMK ^ IU
stellten, dre Ansr« Wizyg-d«s Ugngresses auszuhprechen , was
I)r. Fauch er untarMytei- Mar Wirth n
gettMMrßi !dei Kbttgrch ' dann auch andern MH
Nassau . .Bremen , Oldiiibu^ so. MeÄMHnuk
MMll 'Nksei . ,. . . . .
genannten Abge>nvnW »« i« <ge8ßte Anerkennung ansgeWvchchtz VHWMch VVV" ' " "" . ^ ^ " ' M

um KNHtz- ifl

bei rer Königin , Und dann werden ZZ . UWtäten
' '

bem/Kfftzf
"ddrSladk KöntgsberzihestvohNsmi Ndonds HpfkodizertimDios
kowitersaale . Sonntag am 20. fkShi ' GottHviAlstz ^ DtE
gebet und Abreishnatz- vor der Provinz zu ge!
Okt . Aetz>
aujiM
die ^Majefiaten

wobdeni-zvaldor ^

^ nUMM
"EÄtrtzW MtKWkr "A l dem weiteren
"TWMönustg

' k 'He MAhtzastung der In -

durdung mit KavMrrr Änd Artillerie ,
14 ^ b>Vadkch>ed/2 ^ eitenve uüd ^ Mßbl

LM ^ MtgsM 'aDötEläL
terirbeig «d- .« ird i>nn>in umgekehrter, Ordun »
betreiben unh bis rum 23 . d . M . fortsetzbst .
besucht wiw ^MtsM

'
ML

'
Mmoohnte au

« ' bas

und es s

eu»-n euer

zen und dem Rothen - Adler-LOSvikrster Klaffe einnehmen und

liehen werdG ^/I 77s,77 MhttqmoL ÜMzZb" d Prmdkt . .- utzbev In ^ l

geschriebMMHÄ ^ ^ eMWKde ^ Kl Vk^ MJMck ange -
stellten Untersuchqntzsi, HMegeßenMischcHitt weil die Herstel¬
lung des Kri^ hasxnsStreWW ^ vH ^ ^ ^ WsUionen
erfordern würbe , oöt .ff rtüjvD ztizvrz 1 ifi A „

Breslau , 9. -Bchtff WvlWHL AME . -Sept . steht
Ronge vor Gericht. Eine kleine Schriftt „Die Ursachen
meiner Verbannung*!/ wdlcherirr'I -ain "Endd bongeMIühtes in
London erschMekMß/MWir "Mst ' BiffiWUMlegf - W0rVLni '̂

MckMts
^' d^ SchkMiiE ^ Z .

üuterfiützung

. den Antrag abgelrhu -t. ^ tz^uM rll Di '
r - t-)

WWNMMVW
chränUsichpieMehr

NtmgearDöriKoUgreß -wSKk.ffch 'SiMUrImigngetl mir Zwangs
beitritt erklären ; in MondeöiirFältripsolteiuubsr freie Vereine
KoUStöMnMaG Mech ^ SEMöUe .ddr Kongreß die

uMriBvveanL, rdteiiMit -deoMegiMiMg-'- ilS- Verbindüng fiepen/ Ännen ,
« t,psMr«swerchsffNdp ^ GögkN° vstk^ MMs ^ unkl erklärten
EPrDWMWch, ' "Di?fFKME D/Michaelis , Professor
Schröder u . A. ; wenn marr vre JWrMK auch mcht ab-
H^ KM/,psMSe»^ köWe/!,soAk>rMchö §«tma siez doch nicht zu
cmpfeh

. . . . ^

zur wt
ÄN7KMMK ^nM »M . . . ,
HiMufoz mifgecheiliul-sSchUtze-D-lchschnhat jruesmal kernen
Jahresbericht, anaefertigt . sondern nür/EtSMPlD- sE NN
richls über ddffMUlMMMi ' ^ örfchüff

'
Äreiffc in Halle ein¬

geschickt, der schosst ffüher ;n d . Bl . besprochen wordemMr -
Esüist -l ferner eingegangen eine Schrift des Dberländer'GLtf '
werbevereins in -, LMemgSn, über lt«s .Mewfrbewesen,
unteemeMiMjnMWiflfftjDfftzHMLsfraüens / von ?
rillon rnParrs . ^ Mme NawnMag Msuch her SilberbAtAj -- !«

^
n,E

"
n,E chhmchri^ M ^ ,Lnid , ^ ! .//// - ckuuL-H « - BÜHMgMg -ÄILhsnigdbßoy»ÄlLK>Mk » der preUHischen ArmreI

mil^ wGchüittgMÄMWrÄSesKuiviGesternsffqnd "
MM SH dit M Ddnket1dorf -'fiald," 'Ml 'wdlchem die Ablösung
Per^Mtkeff'IiifÄifeir^ fMd . v.üW,I ^ Eid ' Standlager zu
Köngen vepd«phpg,Mqp/̂ Mg „ EWataillonen bestehend ,
stand seit dem 26iiAuKtst7im dortigen Lagers .betrieben - .der.' !
ersten Woche'BMädtchÜaöbbr- fÜr sich , in der zweiteü^kst̂ Beps-' .

von Welchen W -ffen
iiua «fn1r4Aage .

iviorste Infian»-
ibre Uedungen

__ _ , Der KLui g,
rii -^

'
MM,,W " 'wohnte auch dem- üesürgeg .

Manöver berf
' er .Ms . Per KriogsntWifier,, , « elchchlrsickkM

-uosglezeichnrte Fürsorge fÄr die Verpflegung der Macknsiyckf-
aerroffen hat^ werden iedesmät miit' Illb ^ uPsn den Truppen
begrüßt.

' ' jW
'Iägi !t/E ^ WAM

'
jMebtchk Ausflugpunkl

für die Whsrtzj ^M , semexe tt« Mnd
'
geworden : namentlich

an Sonntagen gestaltet ßch/das dortige Leben !
ren Volksfeste vnd rmchteu dir Eisenbahn -Züge zu dfßfqtj ^ ,

MÄtchÄ - M ^ eM ^Slt ^ ' Ztg .) Dev MseMND "

M ' schuff der Kammer desnMtvbchsil -äd h <t die an ihn /
^ SgVfi WrM kn 'Betteff deS privilsgitt«^ j landesherrlichen 7 >

M « MG ^^ ^ M ^ EiiDiEchgelehnt ^ -Gäs -

-ü^ umjeMandekommen ^ e- ichret Gesetz bücheff̂ Mmt
«ich« böfieiixs Äfikberk-. ^»s wuvÄ, ., . .' ra .m «Mr ^ ny »fach I, . '

-p -r.x .M»ttenz --üIO. -Sept ^ibHeute,urder,Frühe ,st I . Ma ;.
die Königin KE Schloß BrMiabg -reiÄt , wird aber„m,lj
einigen Äg ^n zit

' einem MMLMenthalt wled^ hlerM»^ - n
treffen. . tS^ t «4mnq,L

Unsere beidenuS tr L m e sind , , ,
heit auf einen sehr modern Wasserstand reduzin Ws .Ui.
fahrt auf dem Rhein dadurch sehr erschwert / ssuMH

bereits schon früher
Militär an ven .fn der Nähe slalifindenhen

UkbuntzÄlidics ^ rbiHischiKÄiliiM ^THeil nimmt ." » t '" . r >i im i . ! g .. i . " lUl/ ' i» « I
>m Le »pk»s,OuiSept « ..( A- L') Züiden L>ch« u,rgenchts-Vcr--

handlungcn in Bruchsal vom 23. d. sind dis jeyt keine
. Glupenlen .alö
scheu, .wohl aber . . . ,

2öirthin, eine Bnefirägersfraus sodann feiü Vetter/Kaufmänn
Robert. Jahn , ein Handlungskommls , der bei ihm Unterricht- --

?LkitSWÄndMt dem erlich »m Schießm sseübtchakkch, 'Endlich/

Sie „Wlener' Ztg> mükheitk,
Me .,M/aj,,hek Htzzi er unterm 14. v . M . dem Olmützer

ProfessorchsrrprMfchr « Medizin an der dortigen chirurgischen
cchgelehnt . . Gäüa '>Lehr«nsi»1^> znglekch Vorstand res allgemeinen Krankenhauses

setzibücher .erscheint ' WsM ^ ..W, ' 'EdWMNeislin laus Sunthausen in
BM/LMWü ^ei-aWAnlaß semer auf eigenes Ansuchen er-
fvlgtetv'Ve- schmgMiitzn Ruhestand als em Merkmal Aller -

mit seinen vieljährigen er-
Unterricht und die leidende

crkxxuzdos.Hrayz-Josof-Ordens vexlieheu ;
Eine ähnliche Auszeichnung ist sscho» früher dem - in -Prag in

bendew ^ aus . Lv n d b

.ÄL't

. . . .' ^ IitMlge VeffckiMc -ein so groW ,
UKOUMMMMM ^ daß,MH ^
imapewähtigenikonKen,^iML nria nÄm-liNvr ^ I , j !

g LLkLKWirlr aN -äs . >sepl . . wMN seiger .MM
mecklegb«bgische...Lan>rkskirche zu- -Grunde gehtss
ürLdrMMe ^ Mchcht ^ inRostvck ein neues Berhvr - -;»
haben. .V-Zm ersten halte r ,bekanntlich aüc nnd jede
verweigert'1. >. . är »Ä .

9 . Sept . tDiep 'reüßischxI 'lv tjrj re ist m
BremeMfeu angekomme > und festlich «mpsängen worden . /

Re - »öburg , 4. S pt . ( It Wch Nachdem d- r Thab
beKanhsshkr um Abend des 25 . AW/bei derMWehr . der

Schlerwiüek vom Fest in kiel an her H - lhestelle der Menbahn
Hieselbst »pogesallenen Kollis ip n/zivischkn dem -Püvliknm
nud MgöN ^ Üitärpersoi en durch eingkleitete Untersüchnügen
konstakirtworden, geht vi , lseitig die Nkde von damif/fn B ?r -

scher Pdrfönalpersetzung . ^
WW » >

"
S. Sept . i vorbehaltlich endgtttigcr höchster Ge

« hmigÄng ist für die Krönungsf ^ erkichkefte ^ in

KöntzsM folgendes Pr gramm »oslaM f-stgestellt- Mon¬

tag am - t4 . Okt. erfolgt i^r- ssere rlich e vtssW des hichen Ko.»
mgSpäares unter dem i blichen , EpemoniM uud

^
Eiü ^ lMg

durch sieInn vngen nlld ipilden ; Dienstag am t5 « Mt ., an
dem IäM Stag der Gebni t des KössigsHriedrich Wilhelm4V.,
findet Bvri nttags Gottes ienst und Mittags große Tafel im
Schloß .Alt ; Mittwoch ,m 16 . -Diner und «votree ; Dor^"nerffäß am I? . Vorstellm z der Ritlzex vöm hohen OrdenHS
SchwarM - Adlers . Diese i Vorstelluffa folgt um 4 UH Dm » ,

-» bendd 9 Uhr großer D ilitärrapfr
'
nstrctch vor btzm Schloß.

aAeitag äm - ts8. »st die Krönung, wozu der iNnere/ 'f5K0P
Menschen fassende Schloß >of, dessen^ Nvrdseite im 13, Iahr -
Lltavert noch io»n de» -Rib rrn angelegt ?wurde, jegt schois Ket-
«enchtst M .Am ISi Us c Vormittags soll der GvWVievK— ' ' hnunzsfeier beginnen und- hi« 42 Uhr währen; "

ist Empfang d»r katholischen hohen GMsichfeit , chHasss
lg gilllyri/ -K- 7,0 : »gvlnü » r,ni, tM a

4ld - - ^
Leipzig , 9 .

veröffentlicht so
s. Aufriss bei ihm bis .

n MALstlch

nidrrn

MH

ach--Rb« -wKeherl .v s Mir ^ iehm nicht-die Zahl
efinvtlcht» frauMschen Soldat »« in ErwäMKI
ein: genüg». Folglich! ist ! diese stark GarnZon

,^ u»g des Papstes nöchig/und .nicht,. utn uMver
Mtz,MUMn »rlttizu wehren.^ - Depeschen -an» Meap es

vorn 9. d. melden, daßidieUnlcrwerfimge« vv» ^ iäuberhaupt«
Hännerp "

forIdütkern//Grnev «l Cialbini hat am Ä. dem s ngf
liWdn Ad lssir»» liriti Gffmgegrben ^7iii ^ ii7uzlo

enua , 8; Söldatni ^ und Mkttt «
tirustKHcht/iitge aus N k? sind Hed eingetköMf näch-
MsW ^ noch 3Y0 RMpten .M -M ss « «t M

'
tinkref-

berM äkMhmMn . Amschifften sstch vier
» MchiAne BersaMerl "

riäENdapel ein .
'

Ätzker Tage sind
auch 140 Brira nti eiugetroffeM sie « erden nicht mehr nach
Fencstrclle , sondern nach Sardinien/geschickt . Vom Lande
verlauten imnter traurigkr̂ WrchriWn Aber diL Folgen der
Dürre . j »«risxwntü?-, nn» s-.imchjnd

sche« Truppest m .E .s , m,s ii -„ . -
Neapel . 7. Sept . ( Sch . M ^ Dk eng lisch e Flott k

ist nach der Hhede von-,MaMzurstckgekommen/tmd̂ hat zu
Ehren des Garibaldifestes geflaggti -7'

i .ili17 , iÄ
! r » r Frankreick .

K Paris, ! lO. rSeptt .Das -offiziöse , j,Paps " behauptet
' httttv/i ^ aß dis ND'MLord I .- Rnfsrll 's , worin er ( wieiich"

lütheilte) Hrn. Ricgsoli hes Beifalls und der
nglandsversichert ^ lW 'Ääpire ; die „Temps"

bauest versichertM/s , »osilwssx - daß hjesscp Dokument wirk-'
M vMandci , seL- sW dlzM H>MÄ lst ÜjtsleNrMS leH-
W ' Hlatt richtig unterrichtet ist . — lsrr rst üm

>/. ÄÜiEParis frwartet . . ,Das ' ? Sä -d r P o nChalons wird
' /auv >lS - aufgehöE >w^ ; jiü7rntt: iüii^ ciii:
chi7 „„ v - - ivsch vMtm ? M . .0 ; mß 'i/ / .A .lksdinii, '/
7tn'Em,a_ _ _ . . ^ i.7,!i ! n/b i7l- / 771

Ragufa , AuS^ rt . , L»» LVernchMtn nach>,si»bD e k>
wisch üssd hemct Pascha gestern Mittags'-Mit LwppÄ

em.
env

ottenkomite e
der die in Folge

eulgkgangezren Bei -
ler -sx

Müßt ; ' «HtzhMust -Hch, .hHnach »dv »ßum « h - » -chiöh «m »k» t
Beiträge «uf >2363 Lhlr . ö,m r -iiLi-?-- --„7b -.Ä ,i,E .lutnü

7 II,HII. i '-I

MstfgebrochttlussOichabenufich tzrzeni Trebigne ge<8 ^ ,ll? l.lk . ^

* Neu -Aprk , Msj ^ vs U M Mdl
' obersten Dplier m .SnckereMe ^ n,We
l flch ° " 'WieHsnde ?öMeM ^ -
BÄfiep und ElWisn dir
drstruppen mprsthtzeg- Me

UM sei mit 10,000 "
M

itMirscht Die . .VlvideÄ/

ÜadeS -
^ rgsitren

''
W M " Mtißdü ^ >op
ssring

'
fÄh.l s>Diö Äm -

M treffest 'Anstalten , die-
" r iH der Brlägerungs «

/ärscht T>le Bundestrrj
selbe zu vcrthtidiget?.HM '

Mks . , . _ ^
zustand erklärt worden. Die Sklaven der Insurgen¬
ten sind für frei erklärt . AM Potomae? wird eine
fÄ -chßAjs > bevorstehkHsssMchtttls Mßs - ^ ^ rpedition
es. Generals Butler shat ^Csp Hateras . jum Bestim-
Mgsort . z 77 » , » „ ii .„ gniittN „ i . i . k. iiiviK . »u -is-li .
ru^ N '(- i

' Rippol

ir von dreien zuna
. « . „ ^ st ^MSUHnMenMIWtstPläüMA Wmetk,vfö

^ ^si^ e^ vir,Mß « W ^ »- nichVW« ^ i» Ä ^
'
czielle Heimath

ehren , welchei >fhlche Sölhäe in die weile Ferne entsendet hat,
um dort Buhm.zu ernte»»., . . . > . 77a-

° Agram , ff. S ept . Indes heutigen 8 am d tagss lyu M
wurde vre Berathung über den OrgämsirNNMNtwurf für' Ä
südssqvsschkAntversüätföNgessifj .ädHM ^ /

'
.„ / ^ ^ ^

a .V 1 / - g, . rmÜLprgu
. 0 ;s .« -- , / JtU IleN « l Trlvchmsss

^ T «rin// ^ "
Äpt . Parschall

MtzÜgÄ ^n Begleitung seinis Sohnes , der Generalstadsf . ,
kaptläü ift, - in Mailand «mgek »nmcn. ,Er wirt» um0rgen nach

u
Glorta

Venevrg weiter reisen.
Mau schreibt -, einem hlrsigchr B

HH .^ pak , Eötvös und Szafa '
^

' m'
fvenrgen

'
^ « '

sainmeu -stine
'
- Sieise nach der Schweiz , Fragfresch uyv

land . iü? ' der Absicht , äntreien
HäÜpltrst -'der Emighatiost . M/ . . .
errvartenhen Ereignisse, M -»ei EstS«dme»// ^ chUm7L-, ! ^

».j -j . , '' 1

in - afirWÄ/WÄt >e des vemnglücktestPLWsttS 'M/ '
Kkhrstrlss ' i

- > me' —/ZSsNsturm fnd (lg»t>k « l»eiiqerMiuich ÄNiNtivrhki uns eingc-
M agn aH -. M dies

'
sst^s/gangcis^ lio fl . 43- kr^ .- SeNdem Weiler : Von Ungenannt 2 fl . 42 kr..

-MDKWWMM . / L .
rpeduion oerKärl - ruher Zeikung.

7»'dL71U

Turm , 10. Sepk lüug
'
vost̂ VglmK ),

Caso»L-A-0S

-treu. Nationalgarde ist in P aHirmcmgeordnet - wordr».
DiesAbhfl sollen in FkvkW ' verwendet werden. ' Acht anders
Bataillöste sinh in Piemoa^ der Lombardei und

,
der WM

beordert^ denGarnssonsdie
'
tifi ip U.Hstg!j/gDMtzM .hß>»WHö .

k e n . zst erleichtern . — Die „Dpinione " antwortet dein „Eon-
stitutionniel " und dem „Äisrn . von Äöom^ nitd - erbricht Wp
morgen ein Dokument über die l^ Mssatsoti el« S BoürhMök ^
schen ZeUralkümitee 's in Rom ; sie fügt

'
hinzu, miß sich Ääpern/l

Spaftirv und Jrlstnder unter den „Räubern" befinde». In
^ r»rm aoheru Artikel antwortet die ^ OpinioH " der ^Päkrie"

,, .
daß

' eine WghhäiWge , Misst j eM ?sö,ssDMIiMn,/M m -.
Fräsifrerch nothwrndig sei und jihre Nlllanz. verbürgt. . Stalieu :
wünsche Rom Zur

'
Verpollstänhigung des ilaliemsche» Staats r-

abek kSHedSrfe keiner katteä Garnison, um die ' Italiene r La
3,7,I »u7a -»« « f, ^ nr -7l ' nu » ,s .8) „ « gLlr - - ' ^

l '^ ddpstWkt IhächrichtrU .
, ,Nicht ohne N »ßw Bssceyldin haben

wir Kurgäste in Ihrer Zeitungeine An»ri>punL der Gwßh- hoher » Post¬
behörde gelesen
zum 15. Juni 1S6
aufgehoben wert e.
in diesem Thale , M/stht

'
W erklecklichen Anzahl Kur¬

gäste versehen , MsbchmM ^ dD/jä ^^ Wt .̂Mrlftrn . Im Mal
trefseA,Don Giisttz,«up M -

'
stu/Iufii

'
füllt

'
sich

'
-hereits

'
-die Kuranstalt

.hiê ^ -WeMNUldiditPoswerbindnng-in diesen Zeilengeschlossen -ist -so
lstvden wir ersten aroßrn Siqchtheil. -nicht nur für diese Kuranstalt , "welche
k ffVLHKdWd

nü' ^ M 'des.^ fib^ ^HIHnd ^ r
'
.ästch -für di^ Kränken ,' '«su»chW -Hstp.KosM -VNÜ»n. . Mmm -mW .

'
-po» HpporjSH-

rigen AnMdstünwelche allgemciu -desriedrgtr . abgegantzen ist; können'M 't 'Tfich/ergchu >en.K^ r4K^ru-rg»p<f»Hhl^ /ru -»^ . . 117/.
Am I ^ Sept . findet in Lis sabon -dsx ^ eryiählung des Erbprin¬

zen Leopotz
SeMWM vlls der konigl.Ormzesfin Dou ^ Mntsnia vonPortu -

Bragania - Bvur»HtzMHDtt ^ Mz - - ch4tzfi .ch7. Febr.
ÄiM - Hst MkHME Hff»

ien -Kovurg -Güihü mit der verstorbenem Königs

LPlinrtz - ssM

L
. l, giuäi » urtr -»gllo ns , i„io>

innii<t>i , - nniH

ryTHtte -
d

-(MyWflÄuher Zellung Nr . 213)
^ ifinb -läut Nr. 214 bei uns einäeaaüaen Zß -fl . , Leildeyz werter : Von

Malsch blO fl. ; vonWWtMqjch !lyW,ilH « . Knittel
Mars zü, , MH -, SMmnstu ^ "

,n -,i 'd üuiMsveiM ? Alinäh
-,Ka ?!Sruhe, Heu 11 ,

. inssüm !
.tili i» L ' ii : is ! -k!" '

- nonini > I or . I . Herzn.Ero ^ nl,ein. sl.'
0

. .

i - st̂ ^ stst̂ der KarlSruherLtlüM̂

7L.SLt -ch^ - 6 -nt - li .

po , i . ! KvoßherzogUchez Hofth « ater . .
^ . Freitag , 18 . Sept , 3 . Quartal . 92 . AbonnementSvor -
steMmgen. Darrungen ; bürgerliches Schauspiel in
^ AAen, poNjCbüard Devrient . „Kammerrath von Engel -
haus "> Hr ./Menzel , als Gast.

" ^

Souinag , 15 . Sept . 3. Quartal ,
yobenem Abonnement. Don Juan « '
ponMtzMst _

Mit allgemein aufge «
>,

'
großeDper in 2 Akten,



H Z.b.210. Bruchsal . Es hat dem
^ ^ Herrn über Leben und Tod gefallen,

unsere innigst geliebte Gattin und Mut»
Maria Elisabet ha Knoch ,

geborne Hanagarth , heute früh um 5 Uhr
nach einem geduldig überstandenen schmerz¬
lichen Krankenlager in ein besseres Jenseits
abzurufen . Entfernten Freunden theilen wir
diesen für uns so herben Verlust auf diesem
Wege mit , und bitten um stille Theilnahme.

Bruchsal, den 10. September 1861 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lorenz Knoch , Pens. Oberwachtmeister
und seine drei Töchter ._

Z .b .136. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Errichtung einer Güterspedition
auf der Station Söllingen betr.

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß mit höherer Genehmigung auf der großh. Eisen¬
bahnstation Söllingen für den Versandt von
Steinen eine Gütererpedition errichtet worden ist,
welche mit dem «3. d. Mts . in Wirksamkeit treten
wird.

Karlsruhe , den 7 . September 1861.
Direktion der großh. Berkehrsanstalten .

B . V. d . D.
E b e r l i n .

Kratt .

Z .b .153 . Im Verlage von I . I . Weber in
Leipzig ist so eben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu erhalten :

Weber's
Volkskalkn-erMM .

Mit Beiträgen von
Roderich Benedix ; Prof. E. Th. Böttcher;
I) r . A . E . Brehm ; vr . Ad . Drechsler ; Pfar¬
rer Karl Matches ; vr . H. Ploß ; Prof . E.
A. Roßmäßler ; vr . Fr. Sieger ; Jakob
Benedei u. A. und

4? in den Hut gedruckte» Abbildungen.
Dreizehnter Jahrgang — 1862 — Preis , broschirt,

15 Ngr .

Z .b . 173. Karlsruhe

Im großen Museumssaal.
Donnersslstz den V L . Septernder

letzte große physikalische und
phantastischeVorstellung aus der

neuen Magie ,
dargestellt von JU.

Anfang 7 Uhr . Das Nähere die Zettel.
Z .b .86 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Am 1 . Oktober beginnt in der Knaben -Erziehungs -

Anstalt des lwr Dcnllant in Ettlingen ein neuer
Lehrkurs._

Z .b.174. Karlsruhe . ( Lehrlingsgesuch .)
Für ein Handlungshaus wird unter billigen Beding¬
nissen ein Lehrling gesucht . Wo ? franko zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Z .b .212 . Leipzig .

Gemahlin -Gefuch .
Für einen hübschen , kräftigen jungen Mann , voller

Umsicht und Solidität , mit mehr als 40,000 Thalern
Vermögen , Israeliten , in einer kleinen aber schönen
und gebildeten Stadt im Herzen Deutschlands, aus
großem ehrenhaften Geschäftshause, wird eine würdige
Gemahlin gesucht .

Alle Voraussetzungen zu einer stabilen , glänzenden
und glücklichen Versorgung sind vorhanden.

Diskretion wird zugesichert . Gefällige Anfragen
wollen mit >l . 10. adressirt werden an

Hrn. Heinrich Hndner in A/eipzitz.
Z .b .211 . Karlsruhe .

Unser wohlaffortirtesLager der neuesten
Fuß Teppiche

für Zimmer und Treppen , sowie auch in ab¬
gepaßten
So-Ha- u. Bett-Vorlagen
empfehlen wir hiemit anfs beste.

Mathiß ök Leipheimer .

Z .a .977 . Bad Gleisweiler .Die Traubenkur
hat am 1 . September begonnen, und kann , bei allge¬
meinerer Reife der Trauben , in des Unterzeichneten
Weinbergen, also frisch von den Reben weg , fortgesetzt
werden, was deren Heilwirkung wesentlich fördert.

IZruj
Eisenbahnstation Landau in der Rheinpfalz.

I »»'. L. Schneider.
Z .b .l . Mannheim .

Liegenschaftsversteigerung.
Zufolge richterlicher Verfügung wird

Donnerstag den 19 . September d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in hiesiger Gemeinderathskanzlei das dm, Gastwirth
Karl Herrmann gehörige Haus Hit . 0 . 3. Nr . 9
hier sammt daraus ruhender Real -Gastwirthschafts-
gerechtigkeit zur Eintracht und jdazu gehöriger Wirth -
schaftseinrichtung zum zweiten Male öffentlich verstei¬
gert und dabei der Zuschlag ertheilt, auch wenn der
Schätzungswerts! von . 21,080 fl. 54 kr .
nicht erreicht werden sollte .

Mannheim , den 2 . September 1861.
Der Vollstreckungsbeamte:

Schultheis ,
Not.- Verw.

Z.HL13 . Leipzig .

Die LeipzigerMichaelismessed . I . betressend.
Die erfolgte Wahrnehmung , daß in mehren Kalendern als Anfang der diesjährigen Leipziger Michae¬

lismesse irrig der 23 . September angegeben ist, veranlaßt dm Unterzeichneten Handelsvorstand zu der gegen¬
wärtigen Hinweisung ,

daß die diesjährige Michaelismesseerst den 36. September und nur die sogen . Vor- od. Aus-
packewoche den 23 . September beginnt.

Leipzig , den 9 . September 1861.
Der

Neue Schrauben-Dampffchiff-Linie
zwischen

Havre O Rew -Uork.
Neues Dampfschiff erster Klaffe

Cwi»Krvs - Capitaine Lüning, 2018 Tonnen, 900 Pferdekraft.
Abfahrt ab Havre 12 . Oktober .

Passage - Preise .
Ab Havre erste Casüte Frc. 550 , fl. 257 .
„ Kehl zweite Cajüte fl. 190.
„ „ erstes Zwischendeck fl. 108.
„ „ zweites „ fl. 94.

Kinder von 1 bis 8 Jahren die Hälfte .
Zum Abschluß von Verträgen wende man sich an die General - AgenturRarl Hrwd riet A-chern 8L im Gasthaus zum Adler,

und dessen Agenten :
Ludwig Brombacher in Karlsruhe ,
Gebrüder Dührenheimer in Neidenstein ,C. Größer in Heidelberg,
C. Häusler in Murg bei SLckingen ,
Julius Heinsheimer in Eppingen ,C. F . Hofheinz in Bruchsal ,
Heinrich Ioh in Aglasterhausen ,

I . Meschenmoser in Wertheim ,
Dominik Noppe ! in Radolfzell ,
Rohreck-Vorholz in Pforzheim ,
F . I . Springer in Ettlingen ,
I . Werkmeister in Jestetten ,
Gebrüder Ziegler in SinSheim ,
I . Zimmermann in Endingen .

Bei demZentral- Erpeditrons-Bureau von Walter , Reinhardt LLMLLer »»Mannheim.
Z .a .424. Weinversteigerung

zu
Dürkheim in der Pfalz .

Dienstag den 24 . September 1861 , Vormittags 10Vr Uhr, zu Dürkheim,
im Gasthause zu den 4 Jahreszeiten , läßt Herr vr . W. Hossmann , Gutsbesitzer allda , in Folge Umzuges

61 Stück 58er und
45 „ 59cr

Weine , worunter 1 Stück Kallstadter Rolher , und viele Mittelweine öffentlich versteigern. — Sämmtliche
Weine sind gut gebaut und in den vorzüglichsten Lagen der Gemarkungen von Ellerstadt, Ungstein und Dürk¬
heim erzielt.

Proben werden jederzeit verabfolgt.
Dürkheim, am 14 . August 1861. W . Köster , k. b. Notär .

Kölnische Feuerversicherungs -Gesellschaft
Oolonla .

. HLns Millionen «Kniken .
Gesammtreserven r Zwei Millionen 838,978 Gulden .

Gebäude- Fünftel , Möbel, Maaren , Geräthe und Vorräthe der Ackerwirthschaft werden zu festen und
billigen Prämien versichert . Zur Ausnahme von Anträgen , sowie zur Ertheilung jeder Auskunft erbieten sich

Die Agenten - er volonls,:
Wm . Hofmann , Karlsruhe .
Louis Weber , , ,
Sonnenwirth Ettliuger , Graben «
Raph . Hirsch, Weingarten .
Jos . Nonnenmacher , Langenbrücken.
PH Walter 8 Sohn , Gondelsheim.
Joseph Gaum, Brette ».
A . Streit , Ettlingen .
Jul . Heinsheimer , Eppingen .

Z -b .6 . C . Zimmermann , Rheinsheim .

VV.153 . Mannheim . Beste Qualität

Holliillder und Champagner Mühlsteine
! sowie Heidelberger Mahl - und Oel -Mühlsteine in allen Größen werden billigst geliefert von ^
> Mcckns 8L StoÄ in McnncheriH.
! Vit . v . 2 . dio . 11 .

W-SL'7 .
Z .b.199 . Neuenbürg a . Enz .

Weinversteigerung.
Am Samstag den 21 . Sep -

ember , Nachmittags 2 Uhr,
ersteigern die Unterzeichnetenaus

ihrem Keller in Schwann im Gasthof zum Adler da¬
selbst folgende reingehaltene Weine :

6 Ohm Affenthaler 1857er,
6 - Huttler „

60 - Zeller 1858er,
108 - Affenthaler „
36 - Klingelberger Risling 1858er,36 - weißen Durbacher ,

Neuenbürg a . Enz , den 7 . September 1861 .
Ioh . Marl . Genßle .
Fr . Loos .

Z .b .201 . Nr . 8075 . Jllenau .
Soumtssionsvergebung.

Die Lieferung unseres Bedarfs an gereinigtem Lam-
penöl, Unschlittlichtern, Stearinlichtern , Soda und
Seife für die Zeit vom 1 . Oktober 1861/62 soll im
Soumissionsweg vergeben werden. Die Angebote
müssen , versiegelt und geeignetüberschrieben, läng¬stens am 20 . September 1861 , Vormittags10 Uhr, dahier eingereicht sein.

Jllenau , den 7. September 1861.
Direktion der großh. bad. Heil- und Pflegeanstalt .Roller . Brettl e.
Z .b .138. Nr . 248. Friedrrchsthal . ( Holz -

Versteigerung .) Aus großh. Hardtwalde , Abthei¬
lung IV. 14 Monumentschlag, werden versteigert »

Samstag den 14 d . M .
9175 Stück forlenc Wellen,

19 Loose Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf der Frie -

drichsthaler Allee am Blankenloch-LinkenheimerWeg.
Friedrichsthal , den 8 . September 1661 .

Großh . bad. Bezirkssorstei.
von Merhart .

Z .b.208. Steinmauern .

Schafweide-Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde Steinmauern läßt am 18 . d. M . ,
Morgens 10 Uhr , aus ihrem Rathhaus die Winter¬
schafweide , bestehend in circa 256 Morgen , öffentlich
verpachten ; wozu die Liebhaber eingeladm werden.

Steinmauern , am 10. September 1861.
Das Bürgermeisteramt.

Fettig .
vckt. Fettig , Rathschreiber.

Z .b .204. Heidelberg .
Mam -Urckar-AahnoerwaUllllg Heidelberg.

Soumiffwn .
Im Bahnhof zu Weinheim soll der alte Güterschup¬

pen abgebrochen und mit theilweiser Benützung dessen
Materiales . eine Bahnwartswohnung daselbst erbaut
werden.

Die Länge dieser Wohnung , nach dem Sockel gemes¬
sen , beträgt 50', die Breite 22' .

Der Voranschlag beläuft sich aus 2050 fl. , wobei
sämmtliches übrigbleibende Material des alten Schup¬
pens dem Unternehmer als Eigenthum zufällt .

Die ganze Arbeit wird hiermit zur Soumiffion mit
dem Bemerken ausgeschrieben, daß der Soumrttent so¬
wohl den Abbruch des alten Schuppens als die voll¬
ständige Herstellung der Bahnwartswohnung zu voll¬
ziehen hat .

. Tagfahrt zur Eröffnung der Soumissionsgcbotr
wird dahier auf

Dienstag den 17 . September ,
Morgens 10 Uhr ,

bestimmt, und sind bis zu diesem Termin Plan und
Bedingungsheft auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht
aufgelegt.

Heidelberg, den 10 . September 1861.
Bahnverwaltung ,

v . Weiler .
Thome .

Z .b .197. Ludwigshafen .

pfälzische Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

Eingetretener Hindernisse wegen kann die auf den
26 . d . anberaumte Elsenversteigerungzu Ludwigshafen
nicht abgehalten werden, und wird dieselbe erst Mon¬
tags den 30 . dieses , Morgens um 9 Uhr, im
dortigen Bahnhofe stattfinden.

Ludwigshafen, den 9 . September 1861.
Die Direktion

der Pfälzischen Bahnen .
Gez . Jäger .

Z .b.216. Nr . 1511 . Heidelberg .
Odenwälder Eisenbahnbau.

Die Lieferung von ca. 800 Zentner Rührer Schmicde-
kohlen wird

Montag den 16. d. M .,
Vormittags II Uhr,

im Svumissionswege vergeben .
Die Angebotesind frankirt und geeignetüberschrieben

anher einzuscnden.
Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf .

Heidelberg, den 10. September 1861.
Eisenbahnbau - Materialverwaltunq .

H . P h i l i p p .
Z .b .221 . Nr . 325 . Pforzheim ,

Eisklldahllbllll von Durlach nach Mühlackrr .
Bahnhof Pforzheim.

Akkordvergebung. Die Schiefer - und Zinkbe¬
dachung zum hiesigen Hauptaufnahmsgebäude , im
Gesammtbetrage von 4400 fl . 36 kr. , sollen im Sou¬
missionswegeauf Einzelpreisein Akkord gegeben werden.

Pläne , Akkordbedingungcn und Arbeit- Verzeichnisse
können von heute an auf dem Baubureau des Bahn¬
hofs eingesehen werden, woselbst auch die bezüglichen
Angebote, versiegelt , Portofrei und mit gehöriger Auf¬
schrift versehen , längstens bis zum

21 . d . Mts ., Morgens 11 Uhr ,
einzureichen sind .

Pforzheim, dm 10. September 1861.
Großh . bad . Eiscnbahnbau -Jnspektion .

A . A . :
Rack .

Z .b .114. Neckarbischossheim . ( Erledigte
Stelle .) Eine Aktuarsstelle mit 400 fl. jährlich ist
auf 1 . November d. I . mit einem Referendär , RechtS -
praktikanten oder Aktuar hier zu besetzen. Neckarbi¬
schofsheim , den 6. September 1861. Großh . bad.
Amtsgericht, vr . Fri 1 schi .
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